
allem die Skalierbarkeit und Integrier-
barkeit unseres Steuerungssystems
kam sehr gut an. Beckhoff war zum
dritten Mal auf der Sensor+Test ver-
treten und wir können ein positives
Feedback bezüglich unserer Technik
sowohl von Seiten der Fachbesucher
als auch der Aussteller vermelden.

Worin unterscheidet sich der
klassische Automatisierungs-An-
wender von einem Messtechnik-
Anwender?
Michael Jost: Der klassische Automa-
tisierungs-Anwender erwartet, dass die
messtechnischen Anforderungen er-
füllt werden und dass das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis stimmt: z.B. mit einer

EtherCat-Klemme, die vier ±10V-Ana-
logeingänge mit 12Bit-Auflösung zur
Verfügung stellt. Der Messtechnik-An-
wender ist es gewohnt, mit flexibel
einsetzbaren aber wenig skalierbaren
und teuren „Messgeräten“ zu arbei-
ten. So wird zum Teil das gleiche
Equipment in mobilen und in stationä-
ren Messungen eingesetzt. Beckhoff
bietet vor allem Lösungen für den sta-
tionären Bereich. Diese sind optimal
auf die Messaufgabe des jeweiligen
Kanals zugeschnitten bzw. können
vom Kunden aus einem sehr großen
Produktspektrum ausgewählt werden.
Damit lassen sich zum Teil Messkanal-
preise erzielen, die unter denen von
reinen Messtechnik-anbietern liegen.

Beckhoff stellt in Nürnberg auf
der Sensor+Test praktisch als ein-
ziger großer Automatisierungsher-
steller aus. Warum sind Sie da?
Michael Jost: Beckhoff bietet im
Rahmen seines „Scientific Automa-
tion“-Konzeptes sehr leistungsfähige
Technologieplattformen, wie Indus-
trie-PCs und EtherCat als Kommuni-
kationssystem, die ideal für den Ein-
satz in der Mess- und Prüftechnik ge-
eignet sind. Unser Produktspektrum
in Hard- und Software in diesem Be-
reich wächst stetig und die
Sensor+Test ist die geeignete Messe,
um unsere Messtechniklösungen zu
präsentieren und Beckhoff in diesem
Bereich bekannter zu machen. Vor

Anfang Mai war die Firma Beckhoff Automation bereits zum dritten Mal als Aussteller auf der Sensor+Test.
Das SPS-Magazin wollte von Beckhoff – bisher vorwiegend als einer der führenden Automatisierungsan-
bieter bekannt – wissen, welche Produkte die Firma für den Bereich Messtechnik anbietet und welche Er-
fahrung sie mit den Messtechnik-Anwendern in Nürnberg gemacht hat. Gesprächspartner waren Michael
Jost, (Produktmanager EtherCat und I/O-Systeme), Martin Podrouschek (Produktmanager Feldbussysteme)
sowie Pascal Dresselhaus (TwinCat Produktmanagement).

Messtechnik aus der Klemme
Mess- und Prüftechnik mit Automatisierungs-Komponenten

Bild 1: Die 3-Phasen-Netz-
monitoring-Klemme
EL3773 ermöglicht die
hochpräzise Erfassung von
Gleich- und Wechselspan-
nungen und -strömen. Die
Messwert-Rohdaten wer-
den der überlagerten
Steuerung zur Analyse zur
Verfügung gestellt. 

Messtechnik aus der Klemme
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Auffallend ist, dass viele „klassische“
Aussteller in Nürnberg Sensoren und
Messtechnik mit EtherCat-Schnittstellen
zeigen. Können Sie uns erklären, warum
EtherCat in diesem Bereich so angesagt
ist? 
Michael Jost: Hier sind aus unserer Sicht drei
wesentliche Gründe zu nennen: Erstens die
Leistungsfähigkeit von EtherCat, in Bezug auf
Geschwindigkeit und Synchronität der Mess-
werterfassung. Diese ist für die überwiegende
Anzahl der Messaufgaben mehr als ausrei-
chend. Zweitens die Offenheit des EtherCat-
Systems. Jeder Gerätehersteller kann Master-
oder Slavegeräte entwickeln und einsetzen.
Gerade im messtechnischen Bereich spielt die
einfache und kostengünstige Implementie-
rung eine entscheidende Rolle. Als drittes Ar-
gument ist die Stabilität und Kompatibilität
von EtherCat zu nennen: Seit seiner Vorstel-
lung, im Jahr 2003, hat es keine unterschied-
lichen Protokollversionen oder Hardwarege-
nerationen gegeben. Die EtherCat Technology
Group achtet streng auf eine standardkon-
forme Implementierung, die dem Kunden
eine optimale Interoperabilität garantiert. Dies
ist die Basis, um die Messtechnik mit der Au-
tomatisierungstechnik zu verbinden.

Welche Produkte für die Messtechnik
bzw. für Condition Monitoring präsentie-
ren Sie? 

Martin Podrouschek: In den letzten Jahren
hat Beckhoff sein Angebot im Bereich der
analogen Messtechnik verstärkt ausgebaut,
also bei den EtherCat-Klemmen der Serie
EL3xxx. Zu nennen wären hier die 2-kanalige
Schwingungsmessklemme zum Anschluss an
IEPE-Sensoren; eine 5-kanalige Klemme zur
Potenziometermessung von 300Ω bis 50kΩ;
die 8-Kanal-Thermoelementklemme; die 4-ka-
nalige Klemme zur hochpräzisen Thermoele-
mentmessung und die 2-kanalige Klemme zur
Weitbereichswiderstandsmessung im Bereich
von 10mΩ bis 10MΩ. Der durchgängige
technologische Ansatz dieser Klemmen be-
steht darin, das elektrische Signal zu erfassen
und nach geringer Datenvorverarbeitung im
Messgerät über EtherCat zur Steuerung zu
transportieren. Hier laufen die Daten aus ver-
schiedenen Messorten zusammen, um verar-
beitet und gespeichert zu werden. Die mo-
dernen IPCs mit ihrer hohen Rechenleistung
stellen hierfür die ideale Plattform dar.

Worin besteht der „Mehrwert“ der
Beckhoff-Komponenten gegenüber klas-
sischen Messgeräte-Herstellern?
Martin Podrouschek: Unsere Automatisie-
rungskunden befassen sich nicht nur mit
Messwertaufnahmen und Signaleingängen;
mindestens ebenso wichtig sind die An-
steuerung von Ventilen, Motoren, Beleuch-
tung etc. und damit die Ausgänge. Diesen
Systemgedanken, der den Regelkreis an einer
komplexen Maschine erst schließt, können
wir mit Standardausgängen mit Schaltfunk-
tion (Relais oder Transistor), mit komplexen
Stromreglern, Antriebsverstärkern, wie der
Servoklemme EL7201, oder spezialisierten
Ausgängen, wie der Übererregungsklemme
EL2212, bedienen. Viele I/O-Signale sind bei
Beckhoff nicht nur im schaltschrankgebun-
denen IP-20-Klemmenformat, sondern auch
als IP-67-EtherCat-Box-Module für nasse,
schmutzige oder staubige Umgebungsbedin-
gungen erhältlich. Damit eignet sich das Sys-
tem aus I/O-Komponenten, Industrie- und
Embedded-PCs sowohl für den zentralen als
auch für den dezentralen Einsatz. Ein breit
aufgestellter Automatisierungshersteller kann
bei einer Applikation aus dem messtechni-
schen Umfeld von unserem durchgängigen
Lösungsansatz nur profitieren.

Inwieweit decken Sie mit diesen Pro-
dukten auch den Bereich der Prozessau-
tomation ab? 
Martin Podrouschek: Zur Prozessautomati-
sierung zählen beispielsweise auch Wäge-
technikapplikationen, die wir mit der Ent-
wicklung der EtherCat-Wägeklemmen EL3356
und EL3356-0010 zum Anschluss an DMS-
Sensoren abdecken. Mit der hochgenauen

Bild 2: Michael Jost, Produktmanager EtherCat
und I/O-Systeme: „EtherCat ist in Bezug auf
 Geschwindigkeit und Synchronität der Mess-
werterfassung für die überwiegende Anzahl
der Messaufgaben mehr als ausreichend.“

Messtechnik aus der Klemme
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Softwaremodule weitere Analyse-
möglichkeiten offen.

Beckhoff hat in seiner neues-
ten Softwaregeneration TwinCat 3
C++ und Matlab/Simulink inte-
griert. Welche Vorteile haben An-
wender aus dem Prüfstandsbe-
reich bzw. Nutzer regelungsinten-
siver Hochsprachenprogrammie-
rung hierdurch?
Pascal Dresselhaus: TwinCat3 bietet
ein deutlich erweitertes Portfolio an
Softwarebausteinen. Integriert in das
Microsoft Visual Studio als Entwick-
lungsumgebung ist die C/C++-Integra-
tion eigentlich schon selbstverständ-
lich. Entscheidend ist allerdings dabei,
dass der selbstgeschriebene C/C++-
Code in der TwinCat-Echtzeit ausge-
führt und debuggt werden kann. Auf
dieser technologischen Grundlage fußt
auch die Integration von wissenschaft-
lichen Programmiertools, wie Mat-
lab/Simulink: Dort erstellte Regler und
Algorithmen werden als C-Modul in
TwinCat3 eingebaut und ausgeführt.
Aufgrund dieser neuen Programmier-
vielfalt lassen sich bestehende proprie-
täre Lösungen der Prüfstandsautoma-

tisierung komfortabel in eine offene
Laufzeitumgebung einbinden.

Gibt es außer TwinCat 3 noch
weitere Software-Lösungsansätze
in Richtung Messtechnik?
Pascal Dresselhaus: Für messtechni-
sche Anwendungen stehen in TwinCat
diverse Softwarebibliotheken zur Ver-
fügung. Beispielsweise unterstützt die
TwinCat Controller Toolbox den An-
wender bei der Programmierung von
Filtern und Reglern. Allerdings spielt,
neben der Programmierung, auch die
Analyse eine wichtige Rolle. Dafür bie-
tet das TwinCat-System mit dem Twin-
Cat Scope2 die ideale Plattform für die
grafische und zeitkontinuierliche On-
und Offline-Analyse von Variablen.
Neben ereignisgesteuerten Aufnahmen
lassen sich mit dem Scope2 Signale mit
individuellen Abtastraten aufzeichnen
und in unterschiedliche Datenformate
exportieren. Neben Cursern und Zoom-
Funktionen ist die Integrationsfähigkeit
des Charting-Tools in die eigene kun-
denspezifische .NET-Visualisierung ein
absolutes Highlight.

Welche Bereiche wird das
„Scientific Automation“-Pro-
gramm bei Beckhoff zukünftig
noch abdecken? 
Martin Podrouschek: Wir werden
den EL3xxx-Bereich in nächster Zeit
weiter ausbauen: Es gibt noch einige
messtechnische Applikationen, die un-
serer Aufmerksamkeit bedürfen. Auch
weitere Unterstützung durch fachspe-
zifische Software dürfen die Anwen-
der erwarten. Aber auch das haben
uns die Fachbesucher auf der Sen-
sor+Test gezeigt: Im großen Feld der
Messapplikationen ist noch viel Platz
für einen technologiegetriebenen Au-
tomatisierungshersteller. Und so sehen
wir auch in den nächsten Jahren mit
großer Freude dieser hochinteressan-
ten Fachmesse entgegen. ■

www.beckhoff.com

und sehr schnellen Erfassung – alle
100μs, mit 24Bit-Auflösung und einem
Messfehler <±0,01% – zielt diese
Klemme sowohl auf den Wägebereich
als auch auf die Schwingungsmessung
an bewegten Strukturen ab. 

Energieeffizienz ist derzeit in
aller Munde. Welche Produkte bie-
ten Sie für diesen Bereich?
Martin Podrouschek: Wir sehen es
als unsere Aufgabe an, dass der An-
wender möglichst viele Messstellen in
seiner Maschine platziert und so viele
„Live-Daten“ wie möglich aus dem
Maschinenprozess gewinnen kann.
Um die Effizienz einzelner Maschi-
nenteile oder der gesamten Maschine
zu erfassen, können die ein- und ab-
fließenden Energieströme gemessen
werden. Für den Bereich der Strom-
messung bietet Beckhoff eine ganze
Reihe an 3-phasigen Messmodulen
an: von der EL3403, für langsame
Messungen der Wirkdaten, über die
EL3413, zur Harmonischen Analyse in
690-V-Netzen, bis zur EL3773, die das
bekannte Oversamplingprinzip auf-
greift: Jede Phase wird in Strom und
Spannung mit 100-μs-Zyklus abgetas-
tet und dieser Informationsstrom wird
zur Steuerung geleitet. Hier stehen
dem Anwender durch entsprechende
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Bild 4: Pascal Dresselhaus, TwinCat Pro-
duktmanagement: „Aufgrund der neuen
Programmiervielfalt bei TwinCat3 las-
sen sich bestehende proprietäre Lösun-
gen der Prüfstandsautomatisierung
komfortabel in eine offene Laufzeit-
umgebung einbinden.“

Bild 3: Martin Podrouschek, Produktmana-
ger Feldbussysteme: „Wir sehen es als
unsere Aufgabe an, dass der Anwender
möglichst viele Messstellen in seiner
Maschine platziert und so viele ‚ Live-
Daten’ wie möglich aus dem Maschi-
nenprozess gewinnen kann.“


